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Crundgedanken Rechnung tragen. CrundLage ist

eine AufsteLLung über die im Eigentum beindLi-

che Vintage-Technik. Die Werte ermitteLt der Ton-

schaffende aufgrund seiner l(enntnisse des Mark-

tes seLbst. Diese Beträge werden dann aLs ,,feste

Taxe" dokumentiert.

Bis zu einem EinzeLwert von Euro 5.000 und ei-

nem Cesamtwert von Euro 15.000,- wÜrde diese

SeLbsteinschätzung bereits reichen. Bei höheren

Werten muss die Liste von einem Fachkundigen

noch testiert werden. Wir haben aber auch f ür

diesen FaLl eln recht unkompLiziertes Verfahren,

bei dem auch die l(osten relativ überschaubar

b Le ibe n.

Der Prämiensatz ist übrigens für Vintage-Equip-

ment und für das neuzeitliche Equipment gieich.

Für ALle, die bereits in ihrer ELektronikpoLice die

Position ,,Vintage" integriert haben, ist es natür-

Lich ratsam, die AufsteL[ung ln gewissen Abstän-

den zu überprüfen und den aktuellen Marktgege-

benheiten anzupassen.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an:

Tonmeister-Assel<uranz-Service C m bH

Tel. 07634 3005

:.i!lo@"t9_lIU9i:.!91-1-9-9-9-$r-a1.2..,{9
. www.tonmeister-assekuranz.de
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Wir erhalten immer wieder Anfragen von Ton-

schaffenden, die neben ihrer neuzeitlichen Tech-

nik auch hochwertige Vintage-Technik besitzen.

Dies l<önnen belspielsweise klassische Röhren-

mikrofone aus den 50er.lahren, Verstärker od."r

auch Kompressoren sein. ALLen diesen Sachen ist

gemeinsam, dass sie bei entsprechend gutem

Zustand einen ansehnLichen Wert darsteLLen.

Wie kann man diesem Wert nun versicherungs-

technisch gerecht werden?

Das Problem: Die übliche Technikversicherung
greift zu kurz
Die zugrundeLiegenden Versicherungsbedingun-

gen sehen nämlich in aller Regel im Schaden-

faLL eine Wiederbeschafiung zum NeuweTt vor,

d.h. bei einem Totalschaden eines Cerätes kann

ich - nach erfoLgter Freigabe durch den Versiche-

rer - die zu Schaden gekommene Sache als Neu-

gerät beim Händler besteLLen. Daraus ist schon
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erslchtllch, dass die ansonsten übLlche Neuwert-

regeLung bei Vintage-Sachen nicht passt. Diese

Sachen Lassen sich schon deinitionsgemäß nicht

neu kaufen.

Die Lösung: Wir nehmen eine Anleihe aus der

oldtimer-Versicherung
Wie man sich unschwer vorste[Len kann, haben

wir auf dem Sekter wertvoller historischer Fahr-

zeuge eine ähnLiche Situation. le äLter und seLte-

ner die Sachen sind, desto wertvoILer werden sie.

Ein hochwertiges Produl<t und einen guten ErhaL-

tungszustand vorausgesetzt. Ebenfalls muss na-

türL ch ein Markt [ür diese Dinqe vorhanden se n.

aus dem eine PreisbiLdung beLegbar ist.

Entsprechend der 0Ldtimerversicherung wird

dann nicht mehr der Neuwertgedanl<e zugrunde

geLegl, sondern man versichert die Sachen zur

sogenannten ,,festen Taxe". Dieser vorher verein-

barte Wert l<omryl dann auch bei einem Total-

schaden (2.B. bei Diebstah) zur Auszah[ung.

Wie funktioniert das canze?

Über den VDT-Rahmenvertrag kann jeder Ton-

schaffende neben seinen neuzeitlichen Ce-

rätschaften auch evtl. vorhandenes Vintage-

Equipment versichern. Letzteres geschieht Über

eine gesonderte Position und zu besonderen

Bedingungen, weLche dem oben aufgeführten

NEUER TARIFVERTRAG FUR FILM-
U I\ D FERNSEHSCHAFFEN DE

Mit Enttäuschung nimmt der VDT das Ver-

handLungsergebnis zwischen der Produzenten-

allianz und ver.di vom 29. Mat 2018 zur l(ennt-

nis. Inhaltich stlmmt der VDT weitgehend mit

den l<ritischen Außerungen der Vereinigung der

FiLmverbände PR0 Tarif überein. Diese finden

sich u nter hltps://verbaende-pro-tarif.de/akt/

tarifa bsch luss-fis/

Neben den unzureichenden Vereinbarungen

zur VeTbesserung der enormen Arbeitszeitbe-

Lastung für Set-Tonmeister und Tonassisten-

ten, sieht der VDT die tarifllche Einbindung

von SounddesigneT*innen in einen Tarifverlrag

k ritisch.

Dazu VDT VorstandsmitgLied AngeLo D'AngeLico:

,,Die Vereinbarung hat ohnehin nur symboIischen

Charakter, da dieser Beruf meist auf Rechnungs-

steL[ung an Dritt-Postdienstleister, die nicht

tarifgebunden sind, ausgeübt wird. Die Cefahr

besteht zukünftig aber, dass der vereinbarte, für

seLbstständige Arbeit vöLLig unzureichende tarif-

Liche Vergütungssatz, die CrundLage der Rech-

nungs-Honorar Summe vorgibt."

Auch bezügLich der aktuetL Laufenden und auf-

wendigen VerhandLungen des VDT mit den Sende-

anstalten derARD zur FoLge ErLösbeteiLigung von

Tonmeister*i n nen, bi rgt der Tarifvertrag Cefahren.

AngeLo D'AngeLico:,,Nach schwierlgen Verhand-

Lungen haben die ARD Sendeanstalten zwi-

schenzeitlich einen grundsätzlichen Anspruch

von TonmeisteT*innen an FoLgeerlösbeteiLigung.

gemäß § 32 & S32a Urhebergesetz bestätigt.

Der foLgende Schritt wäre, die Höhe und die

ZahLungsmodalitäten zu vereinbaren. Der Ce-

selzgeber verweist bezugiich des Anspruches

jedoch auf die vorrangige CeLtung einer tarifli-
chen RegeLung. Dort ist dieser Anspruch jedoch

gar nicht defrniert, generiert für die Nutzung des

Tonmeister*innen Contents aber dennoch Recht-

schutz für die SendeanstaLten. Den ARD Sende-

anstaLten wurde ohne Not heraus ein HebeL in

die Hand gegeben, ohne Zeitdruck und mit recht-

sicherer Nutzung, anstatt mit den VDT mit ver.di

über eine Einbindung einer FolgeerlösbeteiLigung

in den iarifvertrag zu verhandeln. Wie der aktuel-

Le TarifabschLuss aber zeigt, decken sich die inte-

Tessen von ver.di nicht immer mit den Interessen

der im VDT organrsierten weitgehend seLbststän-

dlgen TonmeisteT*innen." =


